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Antelligenz-Blatt 
Beier = eue, u zu Danzig. | 


— 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


— 


Sonnabend. den 19. Juli. 1843. 


Sonntag, den 20, Juli 1845, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Um 7 Uhr Herr Diac. Dr. Höpfner. um 9 Uhr Herr Conſiſto⸗ 
rial⸗Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Archid. Dr. Knie⸗ 
wel. Donnerſtag, den 24. Juli, Wochenpredigt Herr Acchid. Dr. Kniewel. 
Anfang 9 Uhr. Nachmittag 3 Uhr Bibelerklatung. — Derſelbe. 8 
Seal — Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewicz. Nachmittag Herr Vicar. 
eska. + 


St. Johann. Vormittag Herr Pajtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nochmittag 
Confirmation Herr Diac. Hepner. (Sonnabend, den 19. Juli, Mittags 12 
Uhr Beichte.) Donnerſtag, den 24. Juli, Wochenpredigt Herr Diac. Hep⸗ 
ner. Anfang 9 Uhr. er 
St. Nicolai. Vormittag Herr Vicar. Damski. Deutſch. Anfang 10 Uhr. i 
St. Catharinen. Vermittag Herr Diac. Wemmer. Anfang um (neun) 9 Uhr. 
Mittags Herr Diac. Wemmer. Nachmittag Hert Archid. Schnaaſe. Die 
Beichte Sonntag halb 9, Sonnabend halb 1 Uhr. Mittwoch, den 23. Juli, 
a Wochenpredigt Herr Diac. Wemmer. Anfang um 8 Uhr. f 
St. Brigitta. Vormittag Herr Pfatrer Fiebagg 0 
Heil. Geiſt. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 9 Uhr. 
Carmeliter. Vormittag Herr Vicar. Rohde. Polniſch. Anfang 10% Uhr. Nach⸗ 
mittag Herr Vicar. Dietrich. Deutſch. Anfang 315 Uhr. z, 
St. Petri und Pauli. Vormittag Militairgottesdieſc Herr Divifionsprediger 
= 9 Anfang halb 10 Uhr. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 
r. 5 
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St. Trinitatis. Vormittag Herr Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. Sonnabend / 
den 19. Juli, Mittags 1274 Uhr Beichte. Nachmittag Herr Prediger Dr. 
Scheffler. Mittwoch, den 23. Juli, Wochenpredigt Herr Prediger Dr. Scheff⸗ 
ler. Anfang 8 Uhr. b 5 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongowius. Polniſch. 

St. Salvator. Vormittag Herr Predigt « Amts « Candidat Dr. Sadfe. 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Oehlſchläger. Nachmittag 2 Uhr Ein⸗ 
ſegnung der Confirmanden durch Herrn Prediger Karmann. Sonnabend, den 
19. Juli, Nachmittags 3 Uhr Beichte. Mittwoch, den 23. Juli, Wochen⸗ 
predigt Herr Prediger Oehlſchläger. Anfang 8 Uhr. 

St. Bartholomäi. Vormittag um 2 Uhr Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Brieſewitz 
und Nachmittag um 2 Uhr Herr Paſtor Fromm. Beichte 817 Uhr und 
Sonnabend um 1 Uhr. a 

Spendhaus. Vormittag Herr Candidat Fuchs. Anfang halb 10 Uhr. 


Heil. Leichnam. Vormittag Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Feyerabendt. Anfang 


9 Uhr. Keine Communion. 


Himmelfahrt⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. An⸗ 


fang 9 Uhr. Beichte 35 4 Uhr. Mittwoch, den 23. Juli, Kinderlehre. Der 
ſelbe. Anfang 8 Uhr. ; a 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang um 10 Uhr. 
——— o»— — —-— —ͤ— 
Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 17. und 18. Juli. 


Herr Provinzial⸗Steuer⸗Fiskal Domtziger nebſt Familie aus Königsberg, Herr 
Juſtiz⸗ Director Friedberg und Herr Rittergutsbeſitzer Würtz aus Stargardt, Herr 
Stadtgerichts⸗Rath Ulrici aus Dirſchau, die Herren Gutsbeſitzer R. Hein und W. 
Hein aus Gniſchau, Rautenberg Selenski aus Benerck, Beyer aus Krangen, Herr 
Oberamtmann Sallbach nebſt Gattin aus Neuguth, Frau Juſtiz⸗Commiſſarius Wer 
ger nebſt Fräulein Tochter aus Cöslin, Herr Particulier Henny aus Rokitten, log. 
im Hotel de Berlin. Herr Landrath v. Platen nebſt gamılie aus Kamlau, die Hrn. 
Kauflente Ed. Kiehnaſt aus Leid zig, Fr. Appel aus Tüſit, Ed. Bichler aus Pforzheim, 
log. im Engliſchen Hauſe. Frau Elſenbahn⸗Conducteur Folchert aus Berlin, Herr 
Kaufmann Reiter aus Inowraclaw, Fräulein Manteuffel aus Bromberg, log. im 
Deutſchen Hauſe. Die Herren Gutsbeſitzer Pohl aus Senslau, Stampe ans Gr. 
Tours, Gi nebſt Gemahlin aus Stenslau, v. Zitzewitz aus Warzenko, Herr Par⸗ 
tientier Coulon aus Zakenzien, Herr Privatgelehrter Dr. Meslin aus Moddrow, Herr 
Gymnaſial⸗Lehrer Mauerhoff aus Gumbinnen, Herr Geiſtlicher v. Kromer aus Brauns⸗ 
berg, log. in den drei Mohren. Herr Gutsbeſitzer Dieckhoff aus Prczewos, Herr 
Oberamtmaun Sydow nebft Familie aus Pczezoſtizyn, Hert Lieutenant v. Schwarz⸗ 
hoff aus Malſchütz, log. im Hotel d Oliva. Herr Kaufmann Peretz Borchhard un 


Herr Particulier Rehefelt aus Stargardt, log. im Hotel de Thorn. 5 


Bekanntmachung. 5 
1. Vom 21. d. M. ab wird die Correſpondenz von hier nach Polen wieder 
wie früher, außer auf dem Wege über Schwetz, mit der am Sonntag, Montag, 
Mittwoch und Donnerſtag Nachmittags 5 Uhr abgehenden Bromberger Perſonen⸗ 
Poſt, auch noch zum öten und ten Male wöchentlich am Montage und Donner⸗ 
ſtage, Abends 7 Uhr, mit der Königsberger Perfonenpoft über Marienburg beför⸗ 
dert werden, auf dieſem Wege jedoch nur fo lange, als der Anſchluß der letzterwähn⸗ 
ten Poſt, an die, von Marienburg nach Thorn abgehende Perſonenpoſt nicht etw 
durch plotzlich eintretendes Regenwetter p. p, verfehlt wird. = 
Dies wird in Bezug auf die Bekanntmachung im Intl.⸗Blatt No. 75. vom 
1. April c. zur Kenntniß des reſp. corteſpondirenden Publikums gebracht mit dem 
Hinzufügen, daß die polniſchen Briefe, die mit der Bromberger Perſonen⸗Poſt ab⸗ 
gehen ſollen, bis um 4 Uhr Nachmittag, die dagegen, die die Königsberger Perſo⸗ 
nerpoſt befördern ſoll, bis um 6 Uhr Abends, an den genannten Tagen im Poſt⸗ 
Bureau aufzuliefern find. . wa 
Danzig, den 17. Juli 1845. El 
Ober⸗Poſt⸗Amt. 


5 dd neg. 
2. Die geſtern Nachmittag 514 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben 
Frau von einem geſunden Mädchen zeigt hiermit ergebenſt an 


8 Danzig, den 18. Juli 1845. ö Carl Grube. 
eier de Anzeige 
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% N Für etwa nur 13 des feitherigen Preifes 
ann die unterzeichnete Buchhandlung, ſowie alle Buchhandlungen Deutſch⸗ 


ands, liefern: 
is, Auguſt Lewald's 
Maleriſches Reiſehandbuch von Deutſchland. 


Zwei Bände, mit einer Menge Anſichten und Karten, 1843. 
Preis 1 Kchlr. 2214 Sgr. N 
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T 9 rol. Von Auguſt Lewald. 8 
Neueſte Auflage. Mit Stahlſtichen, Karte u. ſ. w. Preis 1 Rthlr. 7 Sgr. 25 


Buchhandlung von B. Kabus, Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenüber. 28 

FTF 
NE War Er Eee 

4. Eine Wittwe mittleren Alters von guter Familie, mit allen Wirthſchafts⸗ 

Angelegenheiten vertraut, wünſcht dieſen ihren Leiſſungen angemeſſen, ſobald als 

möglich, ein Unterkommen. Näheres Pfefferſtadt No. 228. 6 


fr 
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5. Da der am 6. Juni e. ſtattgehabte Termin zur e des Schützen⸗ 
hauſes im breiten Thore kein entſprechendes Reſultat geliefert hat, ſo ſteht hierzu 
ein anderweitiger Termin auf den 22. d. M., Nachmittags 4 Uhr, im Schießgarten 
au, und werden kautionsfähige Pachtluſtige hiezu eingeladen. Die Bedingungen 
konnen bei mir, Pfefferſtadt No. 259., eingeſehen werden. g 

5 Be J. Müller. 


Sehiffs- Verkauf. N ö 
Das Königsberger Schooner-Schiff Sarah, 103 Normal-Lasten gross, im 
Jahr 1842 neu erbaut und bisher von Capt. J. J. Schultz geführt, welches 
im hiesigen Hafen in völlig seetüchtigem Zustande sich befindet, soll am 


Freitag, den 1, August c., Nachmittag 3 Uhr, 


im untern Locale der hiesigen Börsenhalle, Magisterstrasse No. 68. & 69,, 
meistbietend, gegen baare Bezahlung, durch mich verkauft werden. — 

Es bleibt Kaufliebhabern überlassen das Schiff und Inventarium inzwi- 
schen hier in Augenschein zu nehmen, indem nach erfolgtem Zuschlage auf 
etwanige Einwendungen keine Rücksicht genommen werden kann. — Son- 
stige Auskunft wird durch mich gerne ertheilt. 

Königsberg, den 12. Juli 1845. Rob. Kleyenstüber, 

Schiffs-Mäkler & Abrechner. 
7. Den abermals bestimmt ausgesprochenen Wünschen des Publikums 
gemäss, können Sopntags nur in Danzig Retour-Billette an diejenigen ver- 
Kauft werden, welche gleichzeitig eben so viel Billette zur Hinfahrt nach 
Zoppot lösen. Einzelne Ratourbillette können für Sonntag nicht verabfolgt 
werden, wenn auch an andern Tagen gerne dieses in Danzig und Zoppot 
Rücksichts der Badegäste geschieht, welche besonders zu berücksichtigen 
die ursprüngliche Tendenz der Journalieren-Verbindung war. — Den drin- 
genden Wünschen des Publikums anch anderseits zu genügen, haben Wir 
bereitwillig die Mübe der Gestellung und Expedition der Beiwagen übernom- 
men, müssen jedoch bemerken, dass dieses ganz ‘ohne irgend ein Interesse 
Seiters des Vereins geschieht, weshalb jeder sich wegen eines solchen Bei- 
wagen-Billets, dessen ganzen Ertrag der Fuhrmann erhält, lediglich nur an 
diesen, der seinen Namen auf das Billet stets geschrieben haben muss, zu 
halten hat. = 
Die Direction des Vereins für Journalieren - Verbindung 
zwischen Danzig und Zoppot. 

- Böttcher. 

8. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönix⸗Aſſe⸗ 
curanz⸗ Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, im Danziger Polizei⸗ 


Bezirke, fo wie zur Lebens verſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden 


angenommen von Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 

9. Es wird ein ganzes Haus oder eine Wohnung nebft geräumegem Comtoir, 
in der Langgaſſe, Jopen⸗ oder Hundegaſſe gelegen, zu miethen gewünſcht, und wol⸗ 
len darauf Reflectirende ihre Adreſſe unter J. M. im Intelligenz⸗Comtoir abgeben. 


LIE! Alte 
10. Son 1 ot a 
katholiſchen Gemeinde in der Heil. Geiſt⸗Kirche — Vormit⸗ 


— tags 11 uhr. Predigt — Herr Prediger Rudolph. 


Der Vorſtan 


l EAI 0 
11. Ein verehrliches Tandwirthſchaftliches Publikum beehren wir uns nochmals 
auf unſere Bekanntmachung vom 18. Juni d. J. wegen der auf den 6. Auguſt c. 
hier anberaumten Thierſchau, Ausſtellung landwirthſchaftlicher Geräthe, Producte 
und Blumen-Ausſtellung mit dem ergebenſten Erſuchen um recht zahlreiche Theil⸗ 
nahme und der Bitte aufmerkſam zu machen, die herzuliefernden Gegenſtände ſobald 
als möglich und ſpäteſtens bis zum 25. d. M. bei uns anzumelden. Für die zur 
Unterbringung der hergebrachten Thiere erforderlichen Stalltäume wird in entſprechen⸗ 
der Weiſe Sorge getragen werden. Die Ausſtellung ſelbſt wird in dem Sommer⸗ 
locale der hieſigen Schützengeſellſchaft ſtattfinden. ae 
Danzig, den 15. Juli 1845. 

Der Vorſtand der landwirthſchaftlichen Abtheilung des Gewerbevereins. 0 

12. Da ich alle meine Bedürfniſſe nur gegen baare Zahlung entnehme, ſo et⸗ 


ſuche ich, Keinem „es ſei wer da wolle, etwas auf meinen Namen zu borgen, 

da ich für die Zahlung nicht aufkomme. 5 5 

g Von Badegäſten ſind bei mir vergeſſen worden: eine Schnur bernſteinerne 

Perlen, ein eichener Spazierſtock, zwei weiße Taſchentücher und ein Strickzeug. 
Badeort Weſterplate, am 16. Juli 1845. M. D. Krüger. 


13. Das Erbpacht⸗Vorwerk Muͤhlenhoff, 


eine ſtarke halbe Meile von der Stadt Danzig, auf dem Wege nach Oliva, an der 
Chauſſee belegen, von 14 Hufen 24 Morgen Preußiſch oder 6 Hufen 22 Morgen 
culmiſch Maaß Flächen⸗Inhalt, mit Wohn und Wirthſchafts-Gebäuden beſtellten 
Winter and Sommerſaaten, doch ohne Inventarium, ſoll 

Montag, den 4. Auguſt 1845, Vormittags zwiſchen 10 bis 12 Uhr, a 
in meinem Bureau Heil. Geiſtgaſſe No. 939., auf 6 bis 9 Jahre, vom 24. Juni 
1846 ab, verpachtet werden. Die Pachtbedingungen liegen bei mir zur Einſicht. 

Danzig, den 12. Juli 1845. 

8 Zernecke, Oeconomie⸗ Commiſſarius. 
14. Ich beabſichtige mein Erbpachtsgut Oberklanau von citca 240 Morgen, 
worunter etwas Kiefern und nutzbaret Bucheywald, mit beſtellten Saaten und mit 
oder ohne Inventarium aus freier Hand zu verkaufen. Die Verkoufsbedingungen 
find beim Lehrer Hoffkuntz in Marjeuſee auf portofreie Anfragen zu erfahren. 

Oberklanau bei Marienfee, den 18. Juli 1845. Michael Stender. 
15. Ein Napp⸗Engländer, Wagenpferd, wird zu kaufen geſucht Langgaſſe 425. 
16. Une jeune personne de la suisse Franeaisse desire se placer pour 
Bonne s’adresser au Bureau d’avis sous la leſtre M. B. 
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17. Vortheilhafte Verpachtun au / 
Ein Rittergut nebſt Vorwerk in der Provinz Weſtpreußen, oder auch jedes 
einzeln, ſoll von Johanni d. J. ab mit oder ohne Inventarium, wie es der Pächter 
wünſcht, auf 6 oder 12 Jahre verpachtet werden. Es gehört dazu ein Areal von 
circa 3300 Morg. magded., und zwar zum Rittergute 2100 Morg. und zum Vor⸗ 
werke 1200 Morg. Das Gut liegt unmittelbar an der Chauſſee von Berlin nach 
Königsberg. s 5 Ri 3 
Pachtliebhaber werden erſucht, ſich an den unterzeichneten Juſtiz⸗Commiſſar 
zu wenden, bei welchem das Nähere zu erfahren iſt und die vorläufig aufgeſtellten 


Bedingungen eingeſehen werden können. Krum teich, 
Konitz im Juni 1845. i Juſtiz⸗Commiſſar. 


18. 600 bis 1200 Rthlr. Stiftungsgelder, 


unter Umſtänden auch darüber, ſollen vom 1. September d. J. ab, nöthigen Falles 
auch früher, auf ſtädtiſche oder ländliche Grundſtücke gegen pupillariſche Sicher: 
heit ausgeliehen werden. Näheres bei dem Prof. Herbſt, Neugarten No. 504. 
19. Unter vortheilhaften Bedingungen gebrauche ich zu Michaeli d. J. für mein 
Putzgeſchäft eine anſtändige Demoiſelle, die bei einer guten leſerlichen Hand auch 
etwas rechnen und Gewandheit genug beſitzt, um ganz die Stelle als Verkäuferin 


melden. 
OOOOODO 
ee d J Sal, Mach 


ö 85 wird einen e Vortrag halten. er 3 
21. Die Conditorei v. E&. Dorn, 
} Ziegengaſſe No. 765, 


| Felicia Kuhn, Holfbeſitzerin. 
23. — Mittwoch, den 23. Juli 1845, 

Gartenconcert und Tanz in der Reſſource „Einigkeit, Bei ungünſtiger Witterung 
den nächſtfolgenden Tag. Anfang 5 Uhr Nachmittag. ! e 


. Bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin zn den 


drei Mohren, Holzgaſſe, anzutreffen. 


7 
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25. Seebad Zoppot. Heute Sonnabend Gone. u. Ball. Das Bade⸗Comité. 
26. Seebad Drofen. Heute Sonnabend Concert. Voigt. 
en. Seebad Zoppot. 
Morgen Sonntag großes Concert am Salon. Voigt. 
28. Sonntag, d. 20. d. M., Concert im Jaſchkenthale 


EN J. G. Wagner. 
29. Sonntag, d. 20. d. M., Concert im Jaͤſchkenthale 
bei 925 B. Spliedt. 


30. Sonntag, d. 20. d. M., Concert a. d. Weſterplate. 
31. Sonntag, d. 20. d. M., muſikaliſche Unterhaltung 


im Schröderſchen Garten am Olivaerthor. Entree nach Belieben. Anfang 6 Uhr, 
32. Montag, d. 21. d. M., Concert in der Sonne am Jakobsthor. 
33. Montag, den 21., auf Verlangen Concert und R b enfeſt. Vorher 


\ e 
werde ich meinen geehrten Gäſten zur Unterhaltung die Huͤpfer auftreten laſſen, 
welche vieles Vergnügen machen werden; auch ſoll der Garten brillant erleuchtet 
ſein. räutig a 


b B a m. 
34. Morgen Bor und Nachmittag Bolzbuͤchſen 7 Schießen im 
Jäſchkenthale beim Förſter I Deſchner. 


, Bequeme Reiſegelegengeit nach Elbing nes, 


d. 22. d. M., Morgens 6 Uhr, Fleiſchergaſſe No. 65 F. C. Schubart. 
36. 2 bis 3000 Rthir. find zum 1. Auguſt d. J., jedoch nur auf 


laͤndliche, wenn auch außerhalb hieſiger Jurisdiction belegene, Grundſtücke zu 
beſtätigen, durch den Geſch.⸗Comm. Woſché, 
Heil. Geiſtgaſſe Nro. 938. 


37. Porzellan wird in kochend Heißem brauchbar reparirt; auch wird 
reparirt Alabaſter, Marmor, Glas, Gyps, Bernſtein, Meerſchaum u. ſ. w. Häker⸗ 
gaſſe 1438. in der gew. Gewerbeſchule 2 Treppen hoch. 

ET Mein in Brentau belegenes Kruggrundſtück, beſtehend aus gutem Acker⸗ 
land, guten Gebäuden, Bäckerei und Schmiede an einer ſtark beſuchten Straße ge⸗ 
legen, bin ich willens aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten. Näheres 
daſelbſt. * Wenſorra. 

39. Scharrmacherg. 1977., nahe d. Glockenthor, sind 2—4 meubl. Zimm. 2. 1. 
August 2 verm.; das. ist 1 Plan nebst Tombank, 14 F. I. 2. verm. auch z. verk. 
40. Ein tafelförmiges Pianoforte von 6 Octaben ſteht Fleiſcherg. 110. z. verm. 


1 
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41. Der Dienſtag, den 22. d. M., Nachmittags 3 Uhr, an Ort und Stelle 
ſtattfindende Verkauf des Gaſthauſes zu Heiligenbrunnen „Der wilde Mann“ ge- 
nannt, wird hiermit in Erinnerung gebracht. f 

42. 12000 Rthlr. zur erſten Hypothek gegen hinreichende Sicherheit werden ge⸗ 
ſucht durch den Commiſſionair f Gerh. Jantzen. 

43. Ein junger Mann, mit den beſten Zeugniſſen verſehen, wünſcht eine Be⸗ 
ſchäftigung im Comtoir oder der Schreiberei. Näheres Breitegaſſe No. 1131. 

44. Auf ein hieſiges ſolid gebautes Grundſtück, welches ſich auf 10,000 rtl. 
verzinſet, werden 4000 rtl. zur erſten und ſichern Hypothek geſucht. Addreſſen 
werden im Intelligenz⸗Comtoir unter Littera A. 67. erbeten. 

45. Das Haus Rambaum 1216. mit 4 heizbaren Stuben nebſt allen Bequem⸗ 
lichkeiten und einem großen Hofraum bin ich willens aus freier Hand zu verkaufen. 
Nähere Auskunft hierüber ertheilt Poggenpfuhl 188. Schönenberger 
46. Ein Knabe ordentlicher Eltern, der Luſt hat die Bäcker⸗Profeſſion zünftig 
zu erlernen, melde ſich Johannisgaſſe No. 1296. 
47. Eine gründlich geübte Schneid rin, welche vorzüglich gut arbeitet, wünſcht 
noch einige Tage in der Woche, ſowöhl außer dem Haufe, wie in ihrer eigenen 
Wohnung Beſchäftigung. Poggenpfuhl No, 391. zwei Treppen hoch nach vorne. 


48. Junge Mädchen, die mit dem Putzzuſammenſtellen vertraut find, u. das 
Putzmachen erlernen wollen, finden Aufnahme, Heil. Geiſtgaſſe No. 794. 
49. Fünf 20⸗zöllige weiße Marmorfliefen, 150 dito Steinflieſen und 200 blaue 


N7ù.. Mo. 1147. zu verfaufen, Much E dafeihft eine 
Stube mit Cabinet zu vermiethen. N 8 0 
50. Mitleſer zur Illuſtritten- und Novellen⸗Zeitung werden geſucht Hundegaffe 
No. 311 1 Tr. boch. ER 

51. Eingaben, Schrift. w. am beſt. u. billigt. gefertigt gr. Krämerg. 643. 
52. Strohhüte werd. ſchön, bill. v. 5 ſgr. an, Seid.⸗, Woll.⸗Zeug, Glacee⸗Handſch., 
Krepp, Flor, Band, Haub. gewaſch. u. gefärbt gr. Krämerg. 643. b. F. Schröder. 
53. Goldſchmiedegaſſe 1072. iſt ein Saal mit Meubeln gleich oder auch vom 
1. Auguſt zu vermiethen; auch ſind daſelbſt mehre Flieſen, worunter ſich auch Ma⸗ 
terfliefen befinden, zu verkaufen. t Se 


DEE MALE HN ge 
54. Jopengaſſe No. 742. iſt ein Oberſaal nebſt Kabinet mit Meubeln an einen 
einzelnen Herrn vom Civilſtande zum 1. October zu vermiethen. 
55. Zum Dominink find Kohlenmarkt No. 2037. 2 meubl. Stub. zu vermieth. 
56. Wollwebergaſſe No. 1989. iſt ein freundliches Zimmer an ruhige Bewohner 
rechter Zeit zu vermiethen. ER > 
2. Zum Dominik iſt ein großer Saal in ver iehpafte- 
ſten Gegend der Langgaſſe zu vermiethen. Näheres No. 400. in der Gerhardſchen 
Buchdruckerei. N 5 
58. Poggenpfuhl No. 357. iſt eine Oberſtube, Cabinet, Küche, Boden ꝛc. an 
ruhige Bewohner zu vermiethen. 8 = 
: Erſte Beilage. 


5 = 


Beilage zum Danziger Intelligenz-Blatt. 
No. 166. Sonnabend, den 19. Juli 1845. 


* 


59. Poggenpfuhl No. 358. iſt eine, oder zwei Stuben mit Meubeln billig zu 
vermiethen, und von 1. Auguſt an zu beziehen. l 
60. Frauengaſſe 634. iſt eine Untergelegenheit, beſtehend aus Vor, Hinter: u. 
Seiteuſtube nebſt allen Bequemlichkeiten zu Michaeli c. zu vermiethen. 

1 Schmiedegaſſe Ro. 287. find 5 bis 6 neu decoritte Zimmer nebſt Küchen, 
1 ic. zu vermierhen und zur rechten Biehezeit zu beziehen. 
Schillingsfelde No. 53. iſt eine gute Wohnung zu vermiethen. f 
63. aten Damm, am Hausthor No. 1874. iſt die erſte Etage zu vermiethen. 
64. Aitſchottland No. 87. neben der Jeſuiten⸗Kirche, iſt eine fteundüche Wohnung, 
beſtehend aus 4 Stuben nebſt allem Zubehör zur rechten Zeit zu vermiethen. Bez” 
quemlichkeitshalber ertheilt Näheres Carl Grube, Breitgaſſe No. 1205. 
65. Zweiten Damm No. 1982, find 2 Stuben nebſt Küche und Boden an ru⸗ 
hige Einwohner zu vermiethen. a \ i 


66. Legenthor 314. iſt 1 gr. Untergelegenheit zur Häkerei oder Krämerei z. verm. 


Kammer 
62. 


67. Ju der Spendhausneugaſſe No. 822, iſt eine Wohnung zu vermiethen. 
66. Peterſilieugaſſe No. 1478. iſt eine Stube mit Meubein zu vermiethen. 


69. Johannisgaſſe No. 133 1., nahe dem Thor, iſt eine freundliche Wohnung, 
beſtehend aus 2 Zimmern, Kabinet, Küche und Bodenkammer zu vermiethen. 
928 3 Siebe No. 1872 find 6 Stuben, 3 Küchen, 3 Speiſekammern, 3 Kel⸗ 


lle zu den, 1 Hozſtall, 1 Alan, 1 Garten ze. in 3 Thelen oder an eine Far 
milie zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. ; 


71. Hundegaſſe No. 320. iſt in der Hange⸗Etage ein freundliches Zimmer nebſt 
Alkoven an einzelne Herren, nöthigenfalls auch blos für die Dominiks⸗ 
zeit, zu vermiethen und wird vollſtändige Beköſtigung auf Verlangen übernommen. 
72. Während des Dominiks iſt Jopengaſſe No. 500. 1 Vorder⸗ und 1 
Hinterſtube zu derunethen. Zu erfragen Töpfergaſſe Ro. 26. r 
73. Zu Michaeli zu vermiethen. Nachricht Breitgaſſe 1144.: Das Haus Hun⸗ 
5 eſſe re l 3 dec. Zimmern, ganz oder gerheilt“ 2 Stub Hl. 050 00 971. 
74. as erbaute 5 Schmiedegaſſe iſt zu vermiethen. Das Nähere 
2 der Ecke Do: 2 e e ee e e 
25. Zum bevorſtehenden Dominik iſt eine Stube mit Meubeln und Speiſung 
Peterſiliengaſſe No. 1491. zu vermiethen. e 
76. Vierten Damm No. 1535. iſt die Saal⸗Etage beſtehend aus 2 Stuben 
uebſt Seitenkabinet, geräumiger Küche, Kammer, Keller, Hoſplatz ze. fo wie 
Stallung zu 3 Pferden und Wageuremiſe zu Michaeli zu vermiethen. Näheres 
Iten Damm⸗- und Häkergaſſen⸗Ecke No. 1432. im Comtoir. 


— — Vale 


77. Langgarten V 105. iſt eine freundliche Oberwohnung zu verm. 
78. Häkergaſfe 2474. d. zweite H. von der Peterſiliengaſſe iſt ein Saal und 
Rebenkabinet wie auch eine Unter⸗Vorſtube zur Ziehzeit zu ver miethen. Auch iſt 
daſelbſt eine Stube, wenn auch mit Meub., ſogleich oder die Dominikszeit z. verm. 
79. Kaſſubſchen Markt No. 688. iſt eine Stube und ein Pferdeſtall ſür die 
Dauer der Dominikszeit zu vermiethen. 


80. Hintergaſſe 127. eine Treppe boch iſt ein freundliches Zimmer an Einzelne 
mit auch ohne Meubeln, auch füt die Dominikszeit billig zu vermiethen. 

81 Vorſtädtſchen Graben 170; find zwei freundliche Stuben zu vermiethen. 
82. Heil. Geiſtgaſſe No. 934. iſt ein Zimmer nach vorne nebſt Kabiner und 
Küche an ruhige Bewohner zu vermiethen. 

83. Heil. Geiſtgaſſe No. 924. iſt : Stube n. Kab. m. Meubeln zu vermiethen. 
81. Tobiasgaſſe No. 1547. iſt eine freundliche Vorderſtͤbe an einzelne Herren 
odet Damen, mit auch ohne Aufwartung zu vermiethen. 

85. Eimermacherhof, große Bäckerg, 1792, iſt eine freundl. Wohnung, beſte⸗ 
hend aus zwei Stuben, Küche u. Boden, an ruhige Bewohner billig zu vermiethen. 


86. Tobiasgaſſe No. 1855. find 2 Stuben nebſt Boden zu veimiethen. 

87. Jopengaſſe 735. 2 Tr. h. iſt für die Dominikszeit 1 meubl. Saal zu verm. 
88. Tobiasgaſſe No 1570. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 

39. Breitegaffe No. 1135., unweit des Krahuthors, Sonuenſeite, ſind 3 Stu⸗ 


ben in der Belle⸗Etage nebſt Küche, Boden, Karımein , zu vermiethen. 
90. Hundegaſſe, nahe der Plautzengaſſe, ſind 2 Etagen, beſtehend in 2 Zim⸗ 


mern vis a vis, Entree, Küche ꝛc. zu vermeiden: Plautzengaſſe Non 384. bei 
A. Lange zu erfragen. 


£ C 

51, Dienſtag, den 22. Juli 1845, Vormittags 10 
Uhr, wird die am 18. d. M. in der Ankerſchmiede⸗ 
gaſſe . 170. abgehaltene und nicht beendigte Auc⸗ 
tion mit Cigarren, Taback, Caffee. Reis und vielen 
andern Material-Waaren, jo wie auch mit Brief- 
Zeichnen⸗, Schreib⸗ und bunten Papieren, Sappraven, 
Zeichnenbüch ern, Atlaſſen und Schulkarten, Diſiren⸗Karten, Briefcouverts, fo wie 
noch vielen für die Herren Buchbinder brauchbaren 
Borten und Papieren fortgeſetzt werden. 

5 SGruudtmaun und Richter. 

92. Donnetſtag, den 24. Juli o. Nachmittags 3. Uhr, werde ich auf fteiwilli⸗ 


FP 


— 


— 1597 - 


ges Verlangen, in dem zu Weichſelmünde unter No. 32. belegenen Haufe, gegen 


baare Zahlung, Öffentlich verſteigern: 


9 


Ein kleines Mobiliar, eiſ. und meſſ. Haus⸗ und Küchengeräthe, Zimmermanns⸗ 
Werkzeug, 5 Betten, Kiffen, Pfühle, 1 Beſchlagſchlitten ꝛc. 
Fremde Sachen zum Mitverkauf werden angenommen. 
f f Joh. Jac. Wagner, ſtello. Auetionator. 

Nach Beendigung der obigen Auction, fol auch das Grundſtück zu Weichſel⸗ 
münde unter No. 32. belegen, aus 1 Wohngebäude, 1 Stube, Küche, Kammer ꝛc. 
beſtehend, wozu auch etwas Land gehört, meiſtbietend verkauft werden. 

93. Dienſtag, den 29. Juli d. J., ſollen im Auctions⸗Lokale, Holzgaſſe No. 
eh en gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen, öffentlich verſteigert 
w 5 ‚ 

ſilberne Cylinder⸗, mehrere Taſchen⸗, Stutz⸗ und Wanduhren, Spiegel, ges 
brauchte aber gut erhaltene Sophas, Stühle, Sekretaire, Kommoden, Beitgeſtelle, 
Schreibepulte, Schränke und Tiſche aller Art, Lampen, Schildereien, Betten, Wä⸗ 
ſche, Kleidungsſtücke, mancherlei Inſtrumente und Handwerkszeug, Porzellan, Fa⸗ 
vance, Gläſer, Kupfer, Zinn, Meſſing, Küchengeräthe und Hö kerzen. Ferner: 

1 Parthie Manufacturen, als: glatte, gemuſterte und Camlotts, Bettzeuge, 
Cattune, Crepp⸗Rachel, Piquee, Baſtard⸗ und Mouſſelin de Laine⸗Kleider. 

1 große Parthie Eigarren zu Spotrtpreiſen, mehrere neue Armfeilen, 
Brettſchneiderſägen, Ballaſtſchaufeln, Stahlſenſen und Daumgehänge, deren Ankauf 
den Herren Detailleurs empfohlen wird, 1 Parthſe Edammer Käſe p. p. 

Ebenfalls wird der Beſtand des daſelbſt befindlichen Magazins Berliner ma⸗ 


hageni Meubles an dieſem Tage ausgeboten weiden. 


J. T. Engelhard, Auctionator. a 


CCC 


17. > ne ; 3 43 * = 
S zeuge, Ballaſtſchaufeln, Sicheln, Kaffeemuͤhlen, & 
. ſtaͤhl. Pletteiſen, Muſikdrath, Knöpfe ꝛc. befinden, ew⸗ 8 


pfingen wir dieſer Tage mit Capt. Schört über Hull und empfehlen ſonach 


unfer ſehr reichhaltig aſſortittes Lager kurzer Stahl- und Eiſen⸗ & 
waaren zu den billigſten Preifem J. G. Hallmann Wittwe & Sohn, 
er 3 Tobiasgaſſe Nu: 1858. und 
Schnüffelmarkt No. 717. 


FCFCFTCCCFCCCCCCCCCC RE 


b Y N 132237 Du 
Dritten Damm⸗ und Häketg.⸗Ecke No. 1432. werden verfchiedene alte Baur 


Materialien, alte Fenſtern Thüren ꝛc. zum Verkauf nachgewieſen. Näheres eine: 
Treppe dec n Cbten, e . Wi ne 0 


* 
e 


# 
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96 Neues für Herren. 


Mit heutigem Transport empfingen wir den größten Theil unferer peil ſonlich 


eingekauften Waaren und empfehlen nun unſer complett ſortirtes 


Tuch Buckskin- und Westenlager, 
beſtehend in allen der Zeit und der Mode angemeſſenen Stoffen, von der allerfein⸗ 
ſten bis zur geringern Qualität. Beſonders machen wir E. rejp. Publikum auf die 
jetzt vorherrſchenden dunkel⸗farbigen wollächten Tuche in beſter Qualität zu Ge⸗ 
ſellſchafts⸗- und Ueberröcken, die neueſſen Muſter⸗Cords, Tricots und 
Buckskins zu Beinkleidern, fo wie Weſtenſtoffe in einer wirklich brillanten 
Auswahl aufmerkſam. Die Preiſe werden wir fo billig als möglich ſtellen. # 


9 r 
= Gebrüder Wulckow, 
. i ; Marchands tailleurs. 
Vobllſtändige Preis⸗Courants ertheilen wir gratis. 
VFC 


Ir J > 

4 n Ausverkauf 25 
zz Die in unserer Niederlage zu Danzig, Langgasse No 535., be- 22 
355 findlichen Leinen- und Baumwollen-Waaren aus unserer Fabrik (be = 


sonders schöne feine Leinewand) sollen, da wir alle Detaille-Verkäuſe I 
2% für die Folge aufgeben, in den Tagen vom 24. — 26. dieses Monats 3% 
3% zu ermässigten, möglichst billigen, Preisen geräumt werden. 2 8 
777.....ãĩxVd SERELERERERLRERELERELETE 
98. Feiſche haltbare Citronen zu 1 Sgr. bis 2 Sgr., hundertweiſe und in Ki⸗ 
ſten billiger, ſüße ſaftreiche Apfelſinen, Pommeranzen, Jamaica-Rum, die Boutl. 
10 Sgr., ächte bordeauxer Sardellen, kl. Capern, Oliven, Sardienen, ächten pariſer 
Eſtragoueſſig, ſeinſtes Salatöl, große Muscattraubenroſienen, oſtindiſchen candirten 
Jugber, ächte ital. Macaroni, Parmeſankäſe, große Königs⸗ und Catharinen⸗Pflau⸗ 
men, erhält man bei a; Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 

SID 


7 

99. Mein Eiſenwaarenlager iſt durch die auf jüngſter Frankfurt a. O. 
Meſſe perſoͤnnich gemachten Einkäufe aufs reichhalrigſte affartizt, und kann ich « 
beſonders eine große Auswahl Solinger Tiſch⸗, Toſchen⸗ und Federmeſſer, vor⸗ 
züglich fchöne Schueider⸗ und Damenſcheeren, lackirte Kofferſchlöſfer, Vorlege⸗, 
Ep: und Theelöſſel von vorzüglicher Qualität, Schmalkalder Schuhmacher⸗ 
Handwerkzeuge, fo wie noch vielerlei in dieſes Fach einſchlagende Artikel aufs (p 


beſte und billigſte empfehlen, 


5 + 3 übe, Zobiasgaffe No. 1851. 


9 
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ESSTISCH“ IS > 
100. Hinter dem Stadt⸗Lazareih No. 575. ſteht ein kleiner Haufen gut gewon⸗ 


neues Pferdehen zum Verkauf. 


1 


5 Zweite Beilage. 


2 Engl. Brunn bei Elbing. August Konopacki & Co. 


— 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz-Blatt. 
No 166. Sonnabend, den 19. Juli 1845 | 
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; C. R. Ruͤbe, Tobiasgaffe No. 1561. 3 
empfiehlt ihr durch perſönlich gemachte Einkäufe in Frankfurt a. d. O., aufs SS 
reichhaltigſte aſſortirte Waarenlagır, als eine große Auswahl Spiegel in al⸗ 2 
len Größen, verſchiedene mit Perlen geſtickte Sachen, wie Leuchter, Uhrhal⸗ 
ter, Feuerzeuge u. a m., vergoldete Uhrketten mit Echlüffel, eine große 
Auswahl verſchiedener Galanterie-Sachen a 272 und 5 Sgr. pro Stck. u. 


noch viele in dieſes Fach einſchlagende Artikel zu den bill igſten — 5 
S Preiſen. 


GN 


FIAT 


Dem een 2 
Skin vollſtaͤndiges Lager alter Arten been, 
welches durch neu erhaltene Sendungen vermehrt, 
empfiehlt Ferd. Borowski, Langgaſſe 402. 

. au die Regen- und Sonnenſchirm⸗Fabrik son > 


F. W. Dölhner, Schnüffelmarkt No. 635., empfiehlt ihr Fabri⸗ 
kat von den ord. bis zu den feinſten Gattungen in größter Aus⸗ 
wahl zu feſten billigſten Preifen. 


104. Abgelagerte Habannas⸗ garen in ’10 Kiſten zu 20 Sgr. ſind noch 
ch 


käuflich Jopen⸗ und Beutlergaſſen⸗Ecke No. 609. 2 Tr. hoch. 

deen zes 22 24 zen 22 N enn AC NE NK g een Nan 
26 105. Den Empfang‘ feiner Frankfurter Waaren, worunter ſich vorzüglich 86 
zee hübſche Cattune und Hoſenzeuge befinden, zeiget ergebenſt an 


. ende T RER er 
FF 


5 

3% a | J. Leopold Kollm im Frauenthor. 88 
KT) 2 £ 5 sun 3 hi ı 
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106. Die fo eben von der Frankfurt a. O.⸗Meſſe erhaltene Waare, als beſonders 


85 € * 
preiswürdig: w. E leinene Tuͤcher, weiße und couleurte Creas, Sutter: 
zeuge und viele in ihr Geſchäft fallende Artikel empfiehlt die Seide -, Band⸗, 
Baumwoll-, Wollengarn⸗ und kurze Waaren⸗Handlung von 5 

f H. Zimmermann, Wittwe, Langgarten No. 56. 
107. 12 moderne neue Rohrſtühle find Heil. Geiſtgaſſe No. 936. zu verkaufen. 
108. Italieniſche Glanzwichſe in Krucken und Schachteln, die das Leder conſer⸗ 
virt und ſehr blank macht, empfiehlt F Wießniewsky, 

Tobiasgaſſe u. Roſengaſſen⸗Ecke 1552. 


101, Die Galanterie⸗ u. kurze Waarenhandl. v. a 


— 


— 


Be N 


ö 109. Ronge's Daguereotyp⸗Portrait (uach dem Leben von 


Treſcher) ſich eignend zu Medaillons, Broſchen, Ringen ꝛc., iſt a 2 Rthlr. 
zu haben im Atelier Neugarten No. 508. ? 


110. 500 Stuͤck fette Hammel, gehen in Güttland auf der 
Weide zum Verkauf; auch in kleinern beliebigen Poſten. Das Nähere darüber im 
Gaſthauſe daſelbſt. 5 N Eu 
111. In der Reitergaſſe No. 293. iſt eine neue Droſchke zu verkaufen. 

112, Breitenth. 1942., 1 Tr. h., Fersen 11, Du». pol. Rohrſtühle zum Verk. 
113. Tobiasgaſſe No. 1566. find einmarinirte Heeringe, a Stück 9 Pf., und 
großes Roggenbrod zu haben. n f 

114. Beſten Schneides Honig, alten Schmaundkäſe und beſte rheiniſche Pflaumen 
empfiehlt billigſt J. J. Remenowsky, Fleiſchergaſſe No, 62. g 
115. Ein holländiſcher Original⸗Zuchtſtier beſter Nage kann käuflich überlaſſen 
werden und iſt das Nähere zu erfragen Hundegaſſe No. 288. 6 


116. Hölschen, Böffchen, Manſchetten, Corjerts und Cravattentücher empfing n. 


empfiehlt billig J. Leopold Kollm im Frauenthor. 
117. Ein großes ſtehendes Regal iſt Heil. Geiſtgaſſe 779. billta zu verkaufen. 
118. Zwei alte Oefen zum Abbrechen find zu verkaufen Breitgaſſe No. 1133. 


119. Einige Scheffel Wicken gad piu ſt zu haben Fiſchmarkt No. 1536. 
120. 2 wenig gebrauchte mah. Spieltiſche find billig zu verk. Pfefferſtadt 228. 
121. Ein noch brauchbarer Ofen ſteht gr. Hoſennähergaſſe No. G80. zum Verk. 
122. bra ſehr brauchbate Waarenſpinde ſollen billigſt erlaſſen werden 
Langgaſſe 396. 

123. Johannisgaſſe 1326. find trockene birkene Fournſer⸗Bohlen zu verkaufen. 
12% Zwei leichte Stuhtwagen fichen ſofort zum Verkauf Langgarten No. 109. 
beim Sattler 1 5 N 5 Frank. 
125. Meſſinaer Citronen 100 weiſe und einzeln verkauft billigſt 

: J. Mogilowski, am Heil. Geiſtthor. 
126. Heil. Geiſtg. 779. ſteht ein brauner Wallach 6⸗jährig für 70 rtl. 3. V. 
0 Immobilia oder unbewegliche Sachen. . 


12% Das Grundſtuck hieſelbſt iſten Damm 1124. 


ſoll auf freiwilliges Verlangen Dienſtag, den 12. Auguſt d. J. Mittags 1 Uhr im 
Artushofe verſteigert und Abends 6 Uhr im Auctionsbureau dem Meiſtbietenden 
beſtimmt zugeſchlagen werden. Die Parterre-Erage iſt bis Michaelis d. J. zum 
Ladengeſchäft gegen 155 rtl. jahrlich vermiethet, die andern Etagen und Wohnge⸗ 
legenheiten im Vorder-, Seiten⸗ und Hintergebäude befinden ſich in gutem baulichen 
ne Die nähern Bedingungen und Beſitzdokumente find täglich bei mir ein⸗ 
zuſehen. 3 5 l 
J. T. Engelhard, Nuctionator. 
— — — _ 
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